
 

 

Vorsicht vor dem  
Klumpenrisiko 
 
Frankfurt/Main, 2. Juli 2014 – Wer als Anleger zu sehr auf ein bestimmtes In-
vestmentthema, eine Branche oder gar eine Aktie setzt, handelt sich für sein 
Portfolio ein nicht zu unterschätzendes Klumpenrisiko ein. Gleiches gilt für In-
vestoren, die überproportional den Heimatmarkt favorisieren. „Solch eine ein-
seitige Schwerpunktsetzung kann sich böse rächen“, warnt Professor Dr. Rolf 
Tilmes, CFP, Vorstandsvorsitzender des FPSB Deutschland. Besser ist es, das 
Depot zu diversifizieren, also zur Risikoverminderung breit in viele unter-
schiedliche Produkte zu streuen. „Ein professionell erstellter und vor allem 
ganzheitlicher Finanzplan kann dem Anleger dabei helfen, entsprechende Defi-
zite im Portfolio aufzudecken.“ Wichtige Unterstützung leisten dabei CERTIFI-
ED FINANCIAL PLANNER® (CFP®-Zertifikatsträger). 

Als Anleger sollte man seine Geldanlagen regelmäßig überprüfen: Wie sieht es etwa 
mit Risikotragfähigkeit und Risikobereitschaft aus, mit der Depotstruktur und den an-
fallenden Gebühren? Die Antworten auf die wichtigsten Fragen zu Risiken und zur 
Rendite bilden schließlich die Grundlage für eine erfolgreiche Geldanlage. Häufig 
unterschätzt wird dabei jedoch das sogenannte Klumpenrisiko. Davon spricht man, 
wenn beispielsweise einzelne Wertpapiere im Vermögensmix des Anlegers beson-
ders stark übergewichtet sind.  

Doch dieses Risiko betrifft nicht nur das Aktienportfolio. Denn auch Arbeitsplatzsi-
cherheit und Kurs der Arbeitgeberaktien hängen eng zusammen, etwa wenn der VW-
Arbeiter auch noch viele Autoaktien im Portfolio hat. „Es gibt viele weitere Beispiele 
für Klumpenrisiken, die auf den ersten Blick nicht erkannt werden“, sagt Prof. Tilmes. 
Ein Beamter beispielsweise ist in der Regel gut beraten, nicht nur in Bundesanleihen 
anzulegen, denn beruflich ist er ja schon abgesichert. Der Selbständige, dessen Ein-
kommen meist schwankt und alles andere als gesichert ist, sollte hingegen in Sa-
chen Geldanlage nicht auch noch ausschließlich auf risikoreiche Wertpapiere setzen. 

„Auch mit Immobilien gehen viele Privatanleger ein Klumpenrisiko ein, da sie meist 
den Großteil ihres Vermögens in einem Objekt bündeln“, sagt Tilmes. Und noch dazu 
können sie anders als bei Aktien oder Anleihen den Kauf nicht schnell einmal rück-
gängig machen, weil die Abläufe umständlich und teuer sind.  
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„Nur die ganzheitliche Finanzplanung erkennt solche Klumpenrisiken und kann sie 
beseitigen“, sagt Prof. Tilmes, der neben seiner Vorstandstätigkeit beim FPSB 
Deutschland auch Inhaber des Stiftungslehrstuhls für Private Finance & Wealth Ma-
nagement an der EBS Business School, Oestrich-Winkel, ist. Entsprechend kommt 
einer breit gestreuten und flexibel anpassbaren Anlagestrategie eine höhere Bedeu-
tung als bislang zu. „Die beste Form des Risikomanagements ist eine ausbalancierte 
Mischung von Vermögenswerten, die in verschiedenen Börsen- und Konjunkturpha-
sen nicht miteinander korrelieren“, sagt Tilmes. So kann der Anleger Klumpenrisiken 
vermeiden und Kursschwankungen in seinem Depot ausgleichen. Dies bestätigen 
diverse Studien. 
 
Professionelle Finanzplaner senken das Risiko 
Es empfiehlt sich daher, das eigene Portfolio kritisch zu überprüfen. „Viele Anleger 
wissen häufig nicht, wie die Summe aller Teile aussieht, wo ihr Portfolio Übergewich-
te aufweist und ob vielleicht sogar eine bedenkliche Unwucht besteht“, sagt Tilmes. 
Professionelle Unterstützung bei der Vermögensplanung leisten CERTIFIED FI-
NANCIAL PLANNER® (CFP®-Zertifikatsträger). Sie helfen Sparern und Anlegern da-
bei, die passende Strategie – individuell abgestimmt auf den Anlagehorizont und die 
jeweilige Risikoneigung – zu finden. Im Rahmen einer Finanzplanung wird jeder ein-
zelne Vermögenswert einer genauen Analyse unterzogen. Gleichzeitig können ver-
schiedene Risikoszenarien durchgespielt werden.  
 
Diese ganzheitliche und vernetzte Beratungsphilosophie der CFP®-Zertifikatsträger 
grenzt sich deutlich von den oft dominierenden produkt- und vertriebsorientierten Be-
ratungsansätzen ab. Der individuelle Finanzplan wird in regelmäßigen Abständen an 
veränderte gesamtwirtschaftliche und persönliche Rahmenbedingungen angepasst. 
„Die Gefahr von Fehlallokationen und somit von Vermögensverlusten kann somit 
deutlich verringert werden“ sagt Tilmes. 
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Über den FPSB Deutschland e.V. 
 
Der Financial Planning Standards Board Deutschland e.V. (FPSB Deutschland) mit 
Sitz in Frankfurt/ Main ist seit 1997 Mitglied im internationalen Netzwerk des FPSB 
Financial Planning Standards Board Ltd., dem weltweiten Zusammenschluss aller 
nationalen CFP-Organisationen mit über 150.000 CERTIFIED FINANCIAL PLAN-
NER (CFP®-Zertifikatsträger) in 24 Ländern. Nach dem Zusammenschluss mit der 
European Financial Planning Association Deutschland (EFPA Deutschland) e. V. 
sind über 2.000 Zertifikatsträger als CERTIFIED FINANCIAL PLANNER® (CFP®-
Zertifikatsträger), European Financial Advisor (EFA) und Certified Foundation and 
Estate Planner (CFEP) aktiv.  
 
Der FPSB steht weltweit für den höchsten Standard in Finanzberatung und Finanz-
planung. Erklärtes Ziel ist die Etablierung und Sicherstellung der Beratungsqualität 
auf hohem Niveau mittels national und international anerkannter Zertifizierungsstan-
dards zum Nutzen der Verbraucher. Diese Standards werden durch die Akkreditie-
rung von Qualifizierungsprogrammen sowie durch die Lizenzierung von Finanzbera-
tern, die die akkreditierten Weiterbildungsprogramme und entsprechende Prüfungen 
erfolgreich absolviert haben, sichergestellt. Außerdem bietet der FPSB Deutschland 
den European Financial Advisor (EFA) als europaweit normierte Zertifizierung neben 
dem weltweit anerkannten CFP®-Zertifikat an.  
 
Darüber hinaus hat der FPSB Deutschland als Prüf- und Begutachtungsstelle für DIN 
CERTCO und Austrian Standards Plus 1.420 Personen nach DIN ISO 22222 (Priva-
ter Finanzplaner) zertifiziert. 
 
Weitere Informationen erhalten Sie unter: www.fpsb.de 
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